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Bundeslagebild Sexualdelikte zum Nachteil von Kindern und
Jugendlichen 2023 veröffentlicht

  

Das Bundeskriminalamt (BKA) verzeichnet weiterhin einen Anstieg der Fallzahlen bei Sexualdelikten
gegen Kinder und Jugendliche. Insbesondere in den Bereichen des sexuellen Missbrauchs von
Minderjährigen und der Herstellung, Verbreitung, des Erwerbs und Besitzes kinder- und
jugendpornografischer Inhalte sind die Fallzahlen deutlich angestiegen. Dies geht aus dem heute
vorgestellten Bundeslagebild 2023 hervor. Bundesinnenministerin Nancy Faeser:

 

Jeden Tag werden in Deutschland 54 Kinder und Jugendliche Opfer von sexuellem Missbrauch.
Das sind entsetzliche Taten, die uns tief berühren und fassungslos machen. Die meisten Opfer
kannten die Täter, weil es Familienangehörige sind, Freunde oder Bekannte. Hinzuschauen und zu
handeln, wann immer Gefahren für Kinder drohen – das ist eine zentrale Aufgabe des Staates, aber
auch unserer Gesellschaft insgesamt.

In das Lagebild sind Daten der Polizeilichen Kriminalstatistik (PKS) und Ergebnisse verschiedener
Forschungsprojekte eingeflossen. Über die genannten Zahlen hinaus enthält es weitere Informationen zu
den verschiedenen Phänomenbereichen. Das vollständige Lagebild zum Download finden Sie auf der
Website des BKA.

 

In mehr als jedem zweiten Fall war dem Opfer der Tatverdächtige
bekannt

Im Jahr 2023 registrierten die Strafverfolgungsbehörden 16.375 Fälle von sexuellem Missbrauch von
Kindern (5,5 Prozent mehr als im Jahr 2022). Im Fünf-Jahres-Vergleich seit 2019 bedeutet dies einen 
Anstieg von rund 20 Prozent. 18.497 Kinder unter 14 Jahren wurden dabei zu Opfern sexuellen
Missbrauchs, was einer Steigerung um 7,7 Prozent gegenüber dem Vorjahr entspricht. Auffallend ist der
hohe Anteil tatverdächtiger Kinder und Jugendlicher mit erneut rund 30 Prozent.

Sexuellen Missbrauch von Jugendlichen im Alter von 14 bis 17 Jahren stellte die Polizei in 1.200 Fällen
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fest (5,7 Prozent mehr als 2022). 1.277 Opfer wurden registriert (plus 5,5 Prozent im Vergleich zum
Vorjahr). Dies stellt einen Höchstwert im Fünf-Jahres-Vergleich dar. In mehr als jedem zweiten Fall
bestand eine Vorbeziehung zwischen Opfer und Tatverdächtigem. Weiterhin zeigt sich, dass die Opfer
im Bereich des sexuellen Missbrauchs von Kindern und auch von Jugendlichen zu rund drei Viertel
weiblich sind.

 

Besonders starker Anstieg bei jugendpornografischen Inhalten

Die Anzahl der Fälle von Herstellung, Verbreitung, Erwerb und Besitz kinderpornografischer Inhalte ist in
den vergangenen Jahren kontinuierlich angestiegen und erreichte im Berichtsjahr 2023 mit 45.191 Fällen
einen neuen Höchstwert (plus 7,4 Prozent). Seit dem Jahr 2019 haben sich die Fallzahlen damit mehr als
verdreifacht.

Ein besonders starker Anstieg ist bei jugendpornografischen Inhalten festzustellen. Diese sind im Jahr
2023 um rund 31 Prozent auf 8.851 Fälle angestiegen. Auffällig ist, dass die Tatverdächtigen in vielen
Fällen selbst minderjährig sind (bei kinderpornografischen Inhalten: 38 Prozent; bei
jugendpornografischen Inhalten: 49,5 Prozent).

Aufgrund der Strafrechtsreform 2021 kommt dem Internet als Tatmittel und Tatort eine gestiegene
Bedeutung zu. Die Vorbereitung von Taten etwa durch das Verbreiten von Missbrauchsanleitungen sowie
der sexuelle Missbrauch ohne Körperkontakt mit dem Kind bilden seit der Strafrechtsreform eigene
Straftatbestände. Dies betrifft unter anderem Phänomene wie „Cybergrooming“ und „Live Distance Child
Abuse“.

 

Quelle: Pressemitteilung des BKA vom 8.7.2024
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